
Handlungen Altare erforderlich sınd, auch in dessen März des Jahres 1965, 1: VO ersten Sonntag 1n der
Nähe aufgestellt bzw angebracht werden. Fastenzeıt, getreulich beobachtet werde.

lle entgegenstehenden Bestimmungen sind außer raft
VIZ Dıiıe Aufbewahrung der Heilıgen Eucharistie gESECLZT.

95 Die Heılıge FEucharistie soll ın eiınem festen un Kom, 26 Sggtember 1964
sıcheren Tabernakel in der Mıtte des Hochaltares oder
eınes besonders ausgezeichneten Nebenaltares autbewahrt GIACOMO Kardinal LERCARO
werden. Wenn rechtmäßige Gewohnheiten vorliegen un Erzbischof VO Bologna1n besonderen Fäallen, die VO Ortsordinarıius anerkannt Vorsitzender des „Rates ZUr Ausführungwerden mussen, 1St die Autbewahrung der Heiligen
Eucharistie auch einer andern wirklich vornehmen un: der Konstıitution über die heilige Liturgije“
würdiıg hergerichteten Stelle 1n der Kirche zulässıg. ÄRCADIO Kardinal LARRAONA
Es 1St erlaubt, die Messe Z olk hın teıern, auch
dann, W CN e  n kleiner, passender Tabernakel autf dem Prätekt der Heıligen Rıtenkongregation
Altare steht.

ENRICO DANTE
VII Der Ambo Titular-Erzbischof VO  3 CarpasıaEs iSt zweckdienlich, da{ß eın oder mehrere Ambonen Sekretär der Heıiligen Rıtenkongregationtür die Verkündigung der heiligen Lesungen vorhanden

sind. Diese sollen angebracht se1in, daß der Vortragende
VO den Gläubigen gzut gesehen un: gehört werden kann.

TIT Der Platz für Schola und Orgel Die deutschen Bischöfe ZUr Durchführung
97 Der Platz tür Schola (Kirchenchor) un Orgel oll
gewäahlt se1N, daß Vorsänger un Organıst eutlich als der Liturgie-Instruktion
Teil der versammelten Gemeinde in Erscheinung tLreten
un: zugleich ihr lıturgisches Amt möglichst Zut ausüben BESCHLÜSSE DER VOLLVERSAMMLUNG
können. DER BISCHÖFE DER DIÖZESEN DEUTSCHLANDS

NOVEMBER 1964 ROM
Dıie Plätze für die Gläubigen

98 Die Plätze für die Gläubigen sollen mMiıt besonderer a) ber die Verwendung der deutschen Sprache bei der
Sorgfalt angeordnet werden, da{iß diese MmMIt Aug un:
Herz den heiligen Handlungen teilnehmen können, Feier der heiligen Messe un bei den übrigen liturgischen

Handlungen, die 1 Missale verzeichnet SIN  d
WI1e€e siıch gebührt. Es empfiehlt sich, 1n der Regel Bänke
oder Stühle für s1e aufzustellen. Der Brauch, zewıssen Präambel
Priıvatpersonen Plätze reserviıeren, 1St gemafß Art Zum tieferen Verständnıiıs der Botschaft VO:  3 den Heıls-
der Konstitution abzuschaffen. Gottes,
Ferner 1St orge tragen, da{ß die Gläubigen den Zele- ZUuUr rechten Ordnung der Meteijer als einer gemeiınsamenbranten un: die anderen Mınıistr1 nıcht NUuUr sehen, SONMN- Feıer, be1 der „Jeder, se1l Lıturge oder Gläubiger, in der
ern auch gut verstehen können, gegebenenfalls Ausübung seiner Aufgabe 1Ur das un ll das tun soll,
Verwendung moderner technischer Miıttel. W a4s ihm AaUus der Natur der Sache und gemäß den lıtur-

yischen Regeln zukommt“ (Konst., Art. 28),
Die Taufstätte ZUT: volleren, bewufteren un: tätıgeren Teilnahme der

Be1 Errichtung un: Ausstattung der Tautstätte soll Gläubigen der Feier der heiligen Mysterıen, ZUr Meh-
sorgfältig daraut geachtet werden, da{fß die Würde des rung des Glaubens, ZUr Stärkung der Hoffnung, ZUuUr Wek-
Taufsakramentes deutlich hervortritt un da{fß der Ort kung der (sottes- und Nächstenliebe
für gemeinsame Feiern geeignet 1St (vgl Konst., Art 27) hat die Vollversammlung der Bischöfe der Diözesen

Deutschlands als die nach Art Z un: Art. 36,
n der Konzilskonstitution „Über die heilige Liturgie” und

Diese Instruktion, die vom „Rat Z Ausführung der Nr. der Instruktion VO September 1964 über die
Konstitution ‚Über die heilige LiturgıieC C 1mM Auftrag des Ausführung dieser Konstitution für das Gebiet der Bıs-
Heıligen Vaters apst Paul VI ausgearbeitet wurde, hat tumer Deutschlands zuständige Autorität un Wahrung
der Kardıinal der Heilıgen Römischen Kırche 12COMO der Vorschriften Nr WE dieser Instruktion NOo-
Lercaro, Vorsitzender des eNannten Rates, Seiner Heıilig- vember 1964 be1 der Deutschen Nationalkirche „ Santa
eıt vorgelegt. Marıa dell’Anıma“ Rom folgendes über die Verwen-
Der Heıilige Vater hat S1e miıt der gebührenden Aufmerk- dung der deutschen Sprache bei der „gesungenen” oder
samkeit geprüft. Dabei haben ihm 74 NR Seıte gestanden „gesprochenen“ Messe, die MIt dem olk gefeiert wird,
sowohl der obengenannte „Rat“ w1e€e auch die Heıilige un: be1i den übrigen liturgischen Handlungen, dıe 1m
Ritenkongregation. Danach hat S1Ee 1n der Audienz, Missale verzeı  net sind, beschlossen.
die 26 September 1964 dem Kardinal der Heiligen
Römischen Kirche Arcadıo Marıa Larraona, Präfekt der Verordnung vgemä Nr und der Instruktion
Heıiligen Rıtenkongregation, gewährte, 1m Ganzen un:
in allen Einzelheiten aur besondere Weıse“ gebilligt, In Anwendung der Art 36 un: der Konstitution und

der Bestimmungen der Nr 45g un 5/ der Instruktiondurch seine Autorität bestätigt un befohlen, dafß s1e VeI -

Ööffentlicht werde, damıt sS$1e VO  e allen, die angeht, VO' erläßt die Vollversammlung folgende Verordnung:
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Le$zmgen versammlung der deutschen Bischöfe lauten die ber-
Lesungefi, Epistel, Evangelıum werden ın der Regel 1LLUL SETZUNgEN W1e 1n Diözesan-Gesang- un Gebetbüchern

un:! 1n den obengenannten Mefßbüchern. Die Übersetzung1n deutscher Sprache vo  en Diese Regelung wurde
VO1N „Gloria tibi, domine“ lautet W1€e 1mM Rıtus der Tron-bereıts 18 Februar 1964 1n Hotheim als Verordnung

der Plenarkonferenz der deutschen Diözesanbischöfe als leichnamsprozession „Ehre se1l dır, Herr“.

der zuständıgen Gebietsautorität verabschiedet und VO  - Dıie anderen liturgischen Handlungen,der Rıtenkongregation 19 Februar 1964 vorläufig dıe ıM Missale verzeichnet sind
anerkannt.

Die anderen lıturgischen Handlungen, die (außer denBıs ZUuUr Billigung und Herausgabe eınes einheitlichen
Textes durch die Vollversammlung der deutschen Bischöfe Formularen für die Medisteıer) 1mM Missale verzeichnet sınd,
dürfen für die Perikopen benutzt werden: W 1e D dıe Weıhe der Kerzen un die Prozession
die Perikopenbücher, die Gesang- und Gebetbücher der Februar, die Aschenweihe Aschermittwoch, die
deutschen Bıstümer SOWI1e die Meßßbücher VO  —3 Schott und Weihe der Palmen un: die Palmprozession Palm-
omMm und die nach diesen angefertigten Lektionare. SONNTAf, der Karfreitagsgottesdienst, die Feıier der Oster-

nacht bıs A Eucharistieteier können in deutscher Sprache
Meßordinarium gefeijert werden.

)as Meßordinarium (Kyrıe, Gloria, Credo, Sanctus- Bıs ZUTE Billigung und Herausgabe eines einheitlichen
TLextes durch die Vollversammlung der deutschen BischöteBenedictus un: ZNus De1) kann 1n deutscher Sprache dürfen dazu dıe Lexte der Dıiözesan-Gesang- un: Gebet-

V  en werden.
Bıs ZUur Überprüfung des bısherigen „Einheitstextes“ durch bücher und der obengenannten Meßbücher benutzt WeTt-

dendie Vollversammlung der deutschen Bischöfe darf dieser, Dıiese Verordnung trıtt ON 1965, erstenWI1e€e ın den Dıiözesan-Gesang- un Gebetbüchern, 1M
Katholischen Gebetbuch für die deutsche Bundeswehr, in Fastensonntag 1965, 1ın raft
den Me{fßbüchern VO  3 Schott un: Bomm und 1mM „Kırchen-
gebet“ vorliegt, benutzt werden. IL Antrag gemäß Nr. der Instruktion

Meßbproprium Die Vollversammlung der Bischötfe der Dıözesen Deutsch-
Das Me{isSproprium (Introitus, Zwischengesänge, fter- lands legt dem Apostolischen Stuhl Händen des „Rates

für die Ausführung der Konstitution über die heiligetorıum, Commun10) ann 1n deutscher Sprachea Liturgije“ gemäfßs den Art. 40, und 54, Abs der Kon-
SC werden.
Bıs zur Bılliıgung un Herausgabe eınes einheitlichen Textes stitution und Nr 58 der Instruktion folgenden Antrag

VOTLrdurch die Vollversammlung der deutschen Bischöte dürfen
dazu die Texte der Dıiözesan-Gesang- un: Gebetbücher Verwendung der deutschen Sprache bei den Oratzonenund der Melßbücher VO  3 Schott un: omm benutzt
werden. der heiligen Messe

Das Gebet des Herrn Der Apostolische Stuhl mOge zustımmen, dafß be1 der
Messe, die MI1t dem olk gefelert wiırd, für den Vortrag

Das Gebet des Herrn Ikann mıiıt seiner Einleitung und dem der Collecta und der anderen gegebenenfalls vorkommen-
Embolismus 1n deutscher Sprache be] der „gesprochenen den Oratıonen 1m Wortgottesdienst, der Oratıo up
Messe“ gesprochen un: be1 der „SCSUNSCNCMH Messe“* SC- oblata, der Postcommuni10 und der Oratıo up populum
SUNZCN werden. die eutsche Sprache gebraucht werden ann.
Bıs ZUr Überprüfung des bisherigen „Einheitstextes“ durch Bıs Zur Billigung und Herausgabe eınes einheitlichen
die Vollversammlung der deutschen Bischöte darf dıeser, Textes durch die Vollversammlung der deutschen Bischöfe
WI1Ie 1n den Diözesan-Gesang- und Gebetbüchern, 1 sollen dazu die Texte der Diözesan-Gesang- und Gebet-
Katholischen Gebetbuch für die deutsche Bundeswehr, 1n bücher und der Meßbücher VO  $ omm und Schott benutzt
den Mefßbüchern VO  e} Schott un: omm und 1m „Kiırchen- werden.
gebet“ vorliegt, benutzt werden. Wenn der Apostolische Stuhl diesem Antrag zustimmt,

trıtt diese Regelung ebenfalls Ar 1965, 1.
Dıe Taut sprechenden Texte ersten Fastensonntag 1965, ın raft

VDOTr der Kommunion-Spendung
Dıie laut sprechenden Texte VOTLT der Kommunion- 11L Antrag gemäß Art 40, und rt. 51 der Konstitution
Spendung: „LKcce Nu Deıi“; „Domuine, NO  3 SUu dignus“,
können innerhal und außerhalb der Messe nach der 1n „Auf da{ß den Gläubigen der Tisch des Gotteswortes
den obengenannten Diözesan-Gesang- und Gebetbüchern reicher bereıtet werde“ (Konst., Art. 51) WAar in den
und Meßbüchern enthaltenen Übersetzung deutsch SC- deutschen Bıstümern aut Anraten des Kardinals Michael
sprochen werden. uch die Spendeformel kann deutsch E aulhaber VO  - München-Freıisiıng und miıt Billigung der
gesprochen werden. Sıe lautet: „Der Leib Christi“. zuständıgen Bischöte in vielen Gemeinden üblıch, daß bei

der Meßfeier außer den lateinısch vorgetragenen Mefiß-
AkRRlamationen, Einleitungs-, ruß- und perikopen andere Perikopen 1ın deutscher Sprache VOI-

Dialogformeln und in der Homilie ausgelegt wurden. Dieser
Die Akklamationen, Einleitungs-, rufß- un: Dialog- Brauch mu{fßte aufgegeben werden, seiıtdem die Perikopen
tormeln, dUSSCHOMM der Dialog VOTL der Präfation, des R5ömischen Me(buches unmittelbar 1ın der Multter-
können ın deutscher Sprache vo  Cn werden. Bıs ZUur sprache vorgetragecn werden dürten. Hierdurch befinden
Überprüfung des bisherigen Einheitstextes durch die ol sıch Nnu  } Seelsorger und Gläubige in bezug aut die Ver-
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kündigung der Heıligen Schrift ı1111 Gottesdienst ıfr  6X Bischöfe der Dıözesen Deutschlands der Verlag Fried-
schlechteren Lage als vorher. Viele Priester un 1äu- rtiıch Pustet 1in Regensburg erscheinenden Ausgabe des
bige beklagen sıch insbesondere über die häufige Wieder- Römischen Brevıers, die beigebunden Zu vollen lateinı-
kehr der Periıkopen AaUuSs dem Commune S5anctorum an den schen ext als Supplement die deutsche Übersetzung VON
Heiligenfesten oder der Sonntagsperikopen den Ferijal- Schenk enthält, die Approbation tür den lıturgischen Ge-

Dıiıe Vollversammlung beschließt darum, die Zu- brauch
des Apostolischen Stuhles gemäfß Art 40, Jede Änderung des Wortlautes der Übersetzung bei

un: 11112 Sınne VO  - Art 51 der Liturgiekonstitution Auflagen bedarf der Approbationfolgender vorläufiger Regelung beantragen durch die Vollversammlung der deutschen Bischöfe
Es 1ISTE gESLALLEL an Sonntagen un: innerhal der Woche Diese Approbation oll gelten, bıs nach der Reform
allen Festen Klasse und allen Ferialtagen, die des Breviıarıum Romanum 1nNe Übersetzung Auf-

ıcht IMITL Lesungen AausSgeSLAaLtLEL sind be] allen rag der Vollversammlung angefertigt (vg]l Motu PTFODT10,
Messen die MITL dem olk gefeiert werden, der Nr 2} gebilligt un herausgegeben wırd
Meßbuch für die betreftende Me(feier vorgeschriebenen Diese Verordnung raft amn März 1965
Perikopen andere Perikopen deutscher Sprache VOTLTZU- Durch SS wiırd der Beschluß der Plenarkonferenz der
tragen Anschlufß dıe den Vorbeterbüchern eut- deutschen Bischöfe VO 15 Februar 1964 Hoftfheim der
scher Bıstümer un: Lıturgischen Jahrbuch 13 (1963) Vorschrift betr Doppelsprachigkeit der Brevierausgaben

133—139 abgedruckten Perikopenordnungen Das Nr der Instruktion VO September 1964 —-
Nähere bestimmt der Biıschof gepalst ach Übergangszeit gemäßß Nr 10 Abs

Die Perikopen können unmıiıttelbar AauS bischöflich der SENANNTLEN Instruktion wırd die doppelsprachige
approbierten Ausgabe der Heiligen Schrift vorgetragen Brevierausgabe für alle Kleriker, die WE deutsche ber-
werden In bezug auf die benutzte Ausgabe 1ST die Be- benutzen dürfen, aAb Adventssonntag 1965 VCI-

SUMMUNg Nr der Instruktion beachten pflichtend
Diese Erlaubnis gilt als ‚EXPCErımMeENLUmM Siınne VO  ' Dıie Vollversammlung erteilt dem deutschen 'Text tol-

Art der Konstitution bis ZU Inkrafttreten der gvender „Kleinen Offizien“ die nach Nr 87 der oben-
VO Apostolischen Stuhl herauszugebenden mehrjährigen geNANNTLEN Instruktion ertorderliche Approbatıion
Perikopenordnung Kleines Marıanıiısches Offizium Erweıterte AusgabeDurch die Wiıederaufnahme dieses Experimentes oll eın (Augustinus Bea 5 ]) Verlag Friedrich Pustet Regens-Präjudiz für die endgültige Regelung durch den Aposto- urslıschen Stuhl geschaften werden Es 15T Gegenteil Officıum divinum Parvum Hildebrand Fleisch-
CErwarten, da{fß nützliche Erfahrungen Sınne VO Art Nannn OSB) Band un: Band Lesungen, Anhängeder Liturgiekonstitution CWONNCNH werden können ML den Offizien der Eigenfeste der verschiedenen Ge-
Falls der Apostolische Stuhl diese Rege- nossenschaften Verlag Herder, Freiburg Br
lung unmiıttelbar nach der Veröffentlichung 111 den Amts- Klein-Brevier (Stallaert Anhänge MI den
blättern der deutschen Bıstümer < raft Offizien der Eigenfeste der verschiedenen (j;enossen-
[Da die Genehmigung dieses Antrages nach esonderen schatten Verlag J Gottmer, Haarlem-Antwerpen
Hınvweıis des Erzbischofs VO  - Köln VO Dezember 1964 die Officium Marıanum Deutsche Übersetzung desVollmacht des „Rates ZUT Durchführung der Konstitution „Office de la Saıinte Vıerge 5 herausgegeben VO  ; der‚Über die heilige Liturgie" “ überschreıitet, ISTt S1C noch 11 BC-
geben. Sobald die Entscheidung ber diesen Antrag vorliegt, Abte] Encalcat. Verlag Herder, Freiburg Br
wiıird S1C bekanntgegeben Otficıum diyınum. Schwestern VO  a der gyöttlıchen

Vorsehung (Direktor Stindt, Münster 1ı Westft n D A
Gegeben Rom, be1 der Deutschen Nationalkirche „Santa Kleines Marianisches Offizium (erweıterte Ausgabe)
Marıa dell’Anima“, November 1964 Kongregatıon der Dienerinnen der hl Kıiındheit Jesu

Würzburg-Oberzell
JOSEPH Kardıinal FRINGS Officium divinum, zusammengestellt VO  3

Erzbischof von Köln Schnitzler. Gebetbuch der Alexianer-Brüder
Offizium für die barmherzigen Schwestern des

Vorsitzender der Vollversammlung Vınzenz VO  $ Paul Untermarchtal
der deutschen Bischöte Deutsches trevıer Vollständige Übersetzung des

Stundengebetes de; römischen Kirche, herausgegebenJOSEPH STIMPFLE VOI Johann Schenk Ausgabe 1937 Verlag FEriedrich
Bischof VO  3 Augsburg Pustet Regensburg

Sekretär Das Tagzeitenbuch des Monastischen Brevıers, her-
der geNANNTLEN Vollversammlung ausgegeben VO  3 der Erzabtei Beuron. Verlag Friedrich

Pustet, Regensburg.
Damıt auch die Gläubigen, die der lateinıischen Sprache

Verordnung ber die Approbation deutscher nıcht mächtıg sıind us  inmen MI1 den Priestern 111 eın

approbierten orm beten un diesen wunderbaren Lob-Brevierausgaben tür den liturgischen Gebrauch
SCSans des Stundengebetes recht vollziehen können (vg]

In Anwendung der Art 26 un: und Art 101 Konst Art 84), erteilt die Vollversammlung den den
der Konstıitution ber die heilige Lıturgıe der Nr Diözesan Gesang- un: Gebetbüchern un ıhren Beihetten
des Motu PITODTI10 Sacram Liıturgiam VO Januar 1964 verzeichneten deutschen Horen SOWEeIT S1C Aaus dem ROomıi-
und der Nr 9 der Instruktion des „Rates tür die Aus- schen revıer übersetzt oder nach Art des Stundengebetes
führung der Konstitution ber die heilıge Lıturgie aufgebaut siınd Aaus „Psalmen, Lesungen Hymnen
VO 26 September 1964 erteılt die Vollyversammlung der un Orationen bestehen un iırgendwie die eıt des
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Kirchenjahres berücksichtigen (vgl Instr., Nr. 80), die Dıiıe Gemeinde antiwortet: „Und MIt deinem Geiste.“
Approbation tür den lıturgischen Gebrauch. Priester (wıe bisher mıiıt dem kleinen Kreuzzeıichen): „Aus
Gegeben Rom, be] der Deutschen Nationalkirche „S5anta dem heiligen Evangelium nach (Mgtthäus_ USW.).”
Marıa dell’Anima“, November 1964 Gemeinde: „Ehre se1 dır, Herr!“

Die Akklamationen Schluß der Lesungen, Episteln
un: Evangelıen erfolgen leise durch den Mefifidiener 1nJOSEPH Kardinal FRINGS

Erzbischof VO  - öln deutscher Sprache; S1e lauten „Dank sel (SOttS bzw „Lob
se1 dir, Christus“.

Vorsitzender der Vollversammlung Der entgegenstehende Brauch, diese Akklamationen laut
der deutschen Bischöfe VO  3 der Gemeinde sprechen lassen, soll nıcht AaUu$sS-

geschlossen werden.JOSEPH STIMPFLE In allen Formen der „gesprochenen Messe“* und beiım
Bischof vVon Augsburg einfachen Amt kann der zelebrierende Priester die Lesun-

Sekretär gCNH, die Epistel und das Evangelium selber vortragen,
der ENANNTIEN Vollversammlung un WAar dem Volke zugewandt, entweder VO Altare

AaUs, wenn Kirchenraum un Altarstellung anraten,
oder besser VO: mbo oder VO  e den Chorschranken AaUS

Hıeran schließt siıch ın der Dokumentation des Aeutschen (Instr., Nr 49 b und Erklärung des „Rates  «“ VO' 26 Ok-
Episkopats ımm lateinischen Original die Veröffentlichung tober 1964 VOTL den Vorsitzenden der Liturgischen Kom-
der bestätigenden Reskripte des „Consıliums“ a mıss1ıonNen be1i den Bischofskonterenzen).“ aa d U AAa des „Rates ZUY Durchführung dery Konsti:tutzon ‚Über die Da „bei der lıturgischen Feier jeder, se1 Liıturge
heilige Liturgze‘ C Szıe entspricht Punkt für Punkt den An- oder Gläubiger, 1n der Ausübung seiner Aufgabe LUr das
ordnungen der morstehenden Beschlüsse und S N o- und all das Liun soll, W as ıhm Aaus der Natur der Sache
vembery 71964 VO:  S Kardinal EeYCATOo als Präsident und und vemäß den lıturgischen Regeln zukommt“ (Konst.,
Bugnin als Sekretär des Consiliums unterzeichnet, Art 28), und auch die, welche die Heıilıige Schrift 1mM (30t-
obhne Gegenzeichnung der Ritenkongregation 7Z01€ bei der tesdienst vortragen, „einen wahrhaft lıturgischen Dienst“
Instruktion (vgl ds Hefl, 223 Anschließend sind, VDO  x& vollziehen (Konst., Art 20); VO  —_ dem die Laıen nıcht aus-

denselben Unterschriften gefolgt, die “”O Consiılium be- yeschlossen Sind, wird empfohlen, da{fl mMi1t dem Vortrag
statıgten liturgischen deutschen Texte mıt Titel UN Diıözese der Lesungen, SOWEeIlt S1e nıcht dem Evangelium eNtTNOM-

au}geführt, ferner ın einem eıgenen Reskript die Titel der inen sind, 1n allen Formen der „gesprochenen Messe  9 1M
Brevierausgaben bzaw der Kleinen Offizien miıt Angabe einfachen AÄmt und 1mM Amt miıt Diakon 1n der Regel
der Verlage. geeignete Vorleser beauftragt werden.

Das Evangelium ındes bleibt nach altem liturgischem
Brauch eiınem etwa2 mitwirkenden Diakon oder zweıten

ERKLÄRUNGEN UN. ÄNWEISUNGEN Priester oder dem zelehbrierenden Priester vorbehalten.
DE  Z BESCHLÜSSEN DER VOLLVERSAMMLUNG C) In a1l diesen Fällen werden die Lesungen VvOo.  en

DER BISCHÖFE DER DIÖZESEN DEUTSCHLANDS entweder VO mbo oder VO  ; den Chorschranken Aaus.
VO NOVEMBER 1964 Beım Hochamt (Levıtenamt) werden die Epistel VO

BER DIE FEIER DER MESSE Subdiakon und das Evangelium VO' Diakon a-
SCn twa VOor der Epistel antallende weıtere Lesungen

Messen, die miıt dem Volk gefeiért werden mOögen in der Regel einem anderen Vorleser übertragen
Als Messen, die MIt dem Volke gefelert werden (Konst., werden vgl oben Nr. 8a)

Art 54), sind verstehen VOT allem die tfür Sonn- und Beim Lesen oder Sıngen der Lesungen, der Epistel,
Feiertage un die für die Werktage in den Gottesdienst- der Zwischengesänge und des Evangeliıums oilt folgende

DE A

ordnungen vorgesehenen Mefißteiern: desgleichen die Ordnung (vgl InStr; Nr 52)
außerordentlichen Meßfeiern mıiıt Gruppen jeder Art A) Im Hochamt hört der zelebrierende Priester die Le
Meßfeiern auch 1m kleinsten Kreıs können als colche be- SUNSCIL und die Epistel Ww1€e auch dıe Zwischengesänge
trachtet werden. sitzend Nach dem Vortrag der Epistel geht der Sub-

diakon Z Zelebranten un:! empfängt VO  3 ıhm den
I1 Lesungen egen Dann legt der Zelebrant sitzend Weihrauch autf

und SEYNEL ıh Während das „Alleluja“ MIt seiınem Ver-Gemäfß Nr 51 der Instruktion ist erlaubt, auch 1n der
„SCESUNgENCN Messe“ dıe Lesungen vorzulesen, sikel wıird bzw. Ende der andern Z w1-

schengesänge nach der Epistel erhebt sich Z Segnungsıngen. des Diakons un: hört dann seınem S1t7z stehend dasum Gesangsvortrag siehe die Nummérn 24
und Evangelıium A küfßt das Evangelienbuch und stımmt

nach der Homilie gegebenentfalls das „Credo“ DannDie Lesungen werden angekündiıgt w1e folgt folgt in der Regel das „Allgemeıine Gebet“ („Fürbitten“),Lesung AuSs dem Brief des heiligen Apostels Paulus die
Korinther USW.; w1e 1in Abschnıiıtt n angegeben. Daraut kehrt der
Lesung AUuUs dem Brief die Hebräer:; Zelebrant miıt den Mınıistr1 um Altare zurück.

Im eintachen Amt, 1m Amt MIt Diakon und in derLesung Aaus dem Brieft des heiligen Apostels Petrus;
Lesung ZAUS dem Buch der Oftenbarung des heiliıgen Apo- „gesprochenen Messe“, 1ın denen Lesungen, Epistel, Z w1-
stels Johannes:; schengesange un: Evangelium gemäfß Nr O VO  w} anderen

oder gyelesen werden, verhält siıch der Zelebrant,Lesung Aaus dem Buch des Propheten Isa1as USW.
Der Dıialo w1e oben für das Hochamt dargelegt.

miıt euch.“
VOTr dem Evangelium lautet: „Der err se1l

C) Im Amt und 1n der „gesprochenen Messe“, 1n denen
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VO Zelebranten 11UI das Evangelium oder A Person VO Vorchor oder VO  3 den Chorschranken
lesen wird, OTrt die anderen Lesungen sitzend A} trıtt Aaus vorgetragen werden.

Haben die Gebetsmeinungen die Form einer Bıttedann, während das „Alleluja“ MIt seinem Versikel
SUNSCH oder gesprochen wırd bzw s  Nn Ende der andern Gott bzw. Christus (Z „Dafß du deıine heilige Kirche
Gesänge nach der Epistel VOTI die Altarstufe, ehüten wollest“), wendet sıch der Vortragende dem

Altare Sınd S$1e jedoch Aufforderungen die Ge-spricht OFrt tief verneigt das ‚Munda COL meum“ und
begibt sıch daraut Z mbo oder Al dıe Chorschranken, meinde (z „Lasset u1ls5 beten, Geliebte, da{fß Gott seine

das Evangelıum sıngen oder verlesen. heilige Kirche ehüten wolle“), dann wendet sıch der Vor-
Werden aber 1m Amt oder 1in der „gesprochenen Messe“ tragende der Gemeinde

alle Lesungen VO' Zelebranten selbst VO mbo oder Al Für den Inhalt der Gebetsmeinungen wird nachdrück-
den Chorschranken bzw vorgelesen, kehrt ıch auf den Art der Konstitution hingewıesen. Vier
dieser zwiıschen Epistel un Evangelıum nıcht zZUu Altar Personenkreise sind unterscheiden, tür die Fürbitten
zurück. eingelegt werden sollen Die Kirche, hre Stiände und
Wenn die Zwischengesänge VO  ; anderen vorgetragen WCCI- Aufgaben; die Regierenden und das eıl der Welt;:
den un: dies LLULr kurze eıt in Anspruch nımmt oder die Notleidenden, Unterdrückten und alle Menschen:
sS1e selber sprechen mufßsß, weiıl weder Schola noch Kantor, dazu kommt gemäfßs der ständigen Überlieferung die
noch Vorbeter Z Verfügung stehen (sıehe Nr 22 Fürbitte für die versammelte Gemeinde un ıhre beson-
bleibt dem Platz, dem die Epistel verlesen hat, deren Anlıegen. Fürbitten AUuUS esonderem Anlaß (dro-

hende Gefahr, Krankheıt, Seuche, ungünstige Wıtterung,spricht OTFt tief verneıigt ZU Altar gewandt das „Munda
COT meum“ un: wendet sıch Z.U. Vortrag des Evangelıums Katastrophe, kirchliche oder weltliche Ere1ign1sse, Todes-
wiederum der Gemeinde ralle) werden der zugehörigen ruppe eingeordnet. ldiese

Fürbitten AUS esonderem Anlaß werden jeweils VO'Nımmt der Vortrag der Zwischengesänge jedoch längere
eıt 1in Anspruch, annn sıch der Zelebrant seinem Bischof vorgeschrıeben oder, wein sıch um plötzlich
Sıtz begeben, hört die Zwischengesänge sitzend A betet eintretende Ereijgnısse oder eın örtliche Anliegen handelt,
VOTL der untfersten Altarstutfe das „Munda ((( meum“ un: VO Leıiter des Gottesdienstes tormuliert. Das regelmäfßıge
begibt sıch ZU Evangelium wıiıederum den mbo oder Gebet tfür die Ve_rstorbenen wiırd der dritten oder vierten
die Chorschranken. ruppe eingefügt.

Das „Allgemeıne Gebet“ annn oder SCSPIO-11L Fürbitten chen werden. Für den Gesangsvortrag gilt sinngemäfß die
11 Das „Allgemeıine Gebet“ (oder das „Gebet der 1äu- allgemeıne Regelung VO  _ un:
bigen“, be1 u11ls me1lst „Fürbitten“ genannt), das seıit alters
ın den deutschen Bıstümern in UÜbung 1St, oll wenı1gstens Ordinariumsgesänge

allen Sonn- un Feiertagen verrichtet werden, un Das Ordinarıum (Kyrıe, Glorıa, Credo, Sanctus -
ZW ar 1n allen Messen, die MIt dem olk gefelert werden. Benedictus, Znus Deı) kannn in deutscher Sprache VOTSC-
Es wiırd gemäfß Nr. der Instruktion VOT dem fter- tragen werden, w1e folgt
torıum 1m Anschlufß Al die Begrüfßung „Domuinus vobis- a) In der „gesprochenen Messe“ wırd das Kyrıe 1m
cum MIt ıhrer Antwort SG C0 spirıtu tuo  «“ und die sel VO  $ Priester un: Gemeinde rezıtiert, das Glorıa, Credo
Gebetsaufforderung „Oremus“ eingefügt. Wenn das „All- un: ZnNus Dei VO Priester angestimmt un: VO  3 Priester
gemeıne Gebet“ deutsch verrichtet wiırd, w1e die Regel und Gemeinde fortgeführt, das Sanctus - Benedictus wiırd
ISt, wırd auch die dazugehörıge Einleitung deutsch VOI - unmıittelbar nach der Prätation ohne Verzug VO  3 Priester

(„Der Herr se1 MI1t euch“, „Und mMI1t deınem und Gläubigen gemeiınsam gesprochen.
Geıiste“, „Lasset unls beten“). Mıt der „Antıphona ad ofter- In der „ZESUNSCHNCHN Messe“ werden die genannten (Ge-
torıum“, miıt dem Gesang, der die Gabenprozession sange 1mM Wechsel VO  3 Schola (bzw. Kantor oder Kirchen-
begleitet, wırd ITST begonnen, wenn der zelebrierende or) und Gemeinde CN. Der Priester stimmt mıiıt
Priester das „Allgemeıne Gebet“ abgeschlossen hat e1in. Glor1i1a un Credo werden VOIL ıhm angestimmt. Was

Fur das „Allgemeıne Gebet“ gelten gemals dem Be- die Melodien betriflt, siehe un Nr. P un: 29
schluß der Plenarkonterenz VO 15 Februar 1964 in Damıt orge getroffen wırd, „dafß die Christgläubigen
Hotheiım ın Übereinstimmung mıiıt Nr. 56, Abs der dıe ihnen zukommenden Teile des Mefßordinarıums auch
Instruktion bıs autf weıteres „die VO Bischof approbier- lateinisch sprechen oder sıngen können“ (Konst., Art 54,
ten Texte“. Abschn Z Instr., Nr 59), werden ahnlıch, w1e das bisher
13 Der zelebrierende Priester leitet das „Allgemeıne (ze- schon 1n Dıiözesan-Gesang- und Gebetbüchern der Fall 1St,
bet“ VO  3 seiınem Sıtz oder VO  S den Chorschranken oder auch 1mM kommenden Einheitsgebetbuch dıe Texte und dıe
VO mbo oder VO' Altare AaUs, Je nachdem, CT das eintacheren und gebräuchlichen gregorianischen Melodien
Evangelıum angehört bzw selbst vorgetragen un g- des lateinıschen Melßordinarıums abgedruckt werden. Es
gebenenfalls das Glaubensbekenntnis angestimmt hat oder soll dafür gesorgt. werden, da{ß die Ge_meinde diese CAL-

leichtesten verstanden wiırd. sächlich auch sıngen annn
14 Er eröftnet selbst das „Allgemeıne Gebet“ (die Auft- DE Der rechte Ausgleich zwıschen dem Vortrag lateıin1-
forderung „ÖOremus“ annn als Einleitung des Priesters scher un deutscher Ordinarıumsgesänge 1St Sache des
betrachtet werden) un schliefßt miıt eıner Oratıon (ohne Bischofs.
„Oremus“) oder mMI1It einer Doxologie ab Dıie „Aufforde- Propriumsgesangerung“ erfolgt Zzu olk gewendet, die abschließende
Oratıon bzw Doxologie immer ZU Altare hın Dıie Propriumsgesänge (Introitus, Zwischengesange;,
15 Es entspricht dem Charakter des „Allgemeınen Ge- Oftertorium, Commun10) können in deutscher Sprache
betes“ als eines Gebetes der Gläubigen, da{f die Gebets- vorgetragen werden, w 1e€e folgt:
meınungen tunlıchst nıcht VO Priester, sondern VO  3 a) Sıe werden 1n der „gesprochenen Messe“* VO' Vorbeter
einem Dıakon, eiınem Kantor oder eiıner anderen ZeEe1Z- bzw VO  e der Schola vo  en Dıie Gemeinde kann sıch
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dabeı gemäfßs der KEıgenart der einzelnen Stücke beteiligen. Wıe bısher hat der Bischoft auf Grund seines AÄmtes, die
Der Priester hört oder stimmt e1in. Fehlt die Schola Liıturgie 1m Rahmen der bestehenden Gesetze im Bıstum
oder der Vorbeter, übernimmt der Zelebrant die Aufgabe ordnen, das Recht und dıe Aufgabe, urteilen, ob
des Vorbeters. bestimmte Komposıtionen für den Gottesdienst geeignet
b) In der » SCSUNSCHNCN Messe“ werden S1e VO'  3 der Schola sind, ungeeignete auszuschließen und der Einheit des
(bzw. Kantor oder Kırchenchor), gegebenenfalls 1mM Wech- gyottesdienstlichen Gesanges wiıllen einıge für das NZ
ce] mıt der Gemeinde, Der Priester hört oder Bistum vorzuschreiben.
stimmt ein. Was die Melodien betrifft, sıehe Nr 28 Um 1nNe größere Einheit des gottesdienstlichen (zesan-
un 29 SCS in den deutschen Bıstümern und nach Möglıichkeit 1mM

anzen Sprachraum tördern, 1ST. erwünscht, daß ın
VL. Der Gesang in der Muttersprache Zusammenarbeit der Liturgischen OommıssıOoNen des Zan-bei der MedMteier un: den anderen liturgischen Handlungen, ZEe1 Sprachraumes ine Sammlung VO  S} Einheitsmelodien

die 1im Missale verzeichnet SIn VOTL allem des Ordinarıums zusammengestellt wırd, sobald
23 Gemäfß Art 1:15 der Konstitution können alle Teile die vorgesehenen Übersetzungen erschienen siınd
der Liturgıe, für die Gesang vorgesehen ISt, WwWenn für S1€E und yeeignete Vertonungen 1n ausreichender Zahl vorlie-
die Muttersprache erlaubt SE 1n der Muttersprache auch SCH und erprobt sSind.

werden. Demgemäßs macht dıe Instruktion 1n [ Nach einem besonderen 1nweIıls des Erzbischofs VO' öln
Nr tür die Verwendung der Muttersprache grund- VO] Dezember 1964 wırd hinsıchtlich der Punkte 74—29

och ıne besondere Bekanntmachung erfolgen.)]sätzlıch keinen Unterschied zwischen „gesungenen“ und
„gesprochenen Messen“. Gemä{fß Art 36, der Konstitution („Salvo partı-

In Nr der Instruktion wırd indes niher festgelegt, cuları jure“) und Nr der Instruktion leiben die deut-
da{fß „neue” Melodien für die VO Zelehbranten und den schen Privilegien über den Gesang beım Gottesdienst
Mınıstri 1n der Muttersprache sıngenden Teile der IS „gültig, bıs 1im Zusammenhang mMI1t der teilweisen oder
turgıe Z Akklamationen, Oratıonen, Lesungen, DPrä- völlıgen Retform der Liturgıie anderes bestimmt

wıird“. Demgemäfs können sowohl bei allen Formen dertatıonen außerhalb der Meßiteıer, Exultet) der Approba-
t10N durch die für das Gebiet zuständige kırchliche „gesprochenen“ W 1e der „SCESUNSCNECN Messe“* (Deutsches
Autorıität bedürten. Hochamt) w1e auch be1 den übriıgen lıturgischen and-

Die 1im Gebrauch befindlichen römischen und diözesa- lungen, die 1MmM Mefßbuch verzeichnet sınd, passende Kır-
111 Melodien für Oratıonen, Lesungen, Priätationen und chenlieder oder entsprechende deutsche Gesänge SCHUNSCH
dergleichen siınd keine „neuen“” Melodien 1m Sinne der werden. Wenn sich dabei jedoch nıcht wörtliche
Instruktion. ber ihre Zulassung für den Vortrag in Übersetzungen der anfallenden lıturgischen TLexte han-
deutscher Sprache efindet 1m Rahmen VO  w Art Z delt, kann der zelebrierende Priester VO  - der Erlaubnis
der Konstitution und Nr der Instruktion der Biıschoft. der Nr ÖZE 48 9 und der Instruktion keinen Gebrauch

In Nr 48 2 der Instruktion wırd verfügt, daß dıe machen: H 1St verpflichtet, die übersungenen Stücke
Vertonung des Vaterunsers 1n der Muttersprache, wenn leise rezıtieren.

iın der Messe werden soll, VO  s der Vollver- Gegeben Rom, be] der Deutschen Nationalkirche „Santasammlung der Bischöfe approbiert werden mnuf(ß Marıa dell’Anıma“, November 1964
Dl Bıs ZAUT: Überprüfung des deutschen Vaterunser-Textes

JOSEPH Kardınal FRINGSun der Approbatıon VO  a} Einheitsmelodien durch dıe
Erzbischof VO  - ölnVollversammlung der Biıschöte sınd dıe Vaterunser-Melo-

dien ın den Dıözesan-Gesang- und Gebetbüchern und den Vorsitzender der Vollversammlung
der deutschen Bischöfedazugehörigen Vorbeterbüchern und diözesanamtlichen

Beiheften hiıermit approbiert. JOSEPH STIMPFLE
28 Die Instruktion enthält keine Bestimmung über 1ıne Bischof VO  3 Augsburg

SekretärÄpprobation VO  $ Vertonungen der Ordinarıums- und
Propriumsgesänge eLtwa durch die Auctoritas territorialıs. der ZeNANNTEN Vollversammlung

Die Kıiırche in den Ländern
hatten sıch mehrere, darunter Pıerre Mulele, MIt aufstän-Die Lage der Kırche 1im ongZ0 dischen Plänen befafßt. Eınıige Dutzend. Abgeordnete

Die Demokratische Republik OngO, W1€e sie sıch se1it dem wagten daher nıcht, nach Leopoldville kommen, S1e
Ämtsantritt Moıise Tschombes NNLT, hat wiıeder 1ın ul1ll- fürchteten, verhaftet werden. Als die Abgeordneten
ruhiges Jahr hınter sıch Obgleıch die Lage des Landes sich weıgerten, die vorgesehene HGE Konstitution ent-

nach wıe VOT ungeklärt ISt un: miıt Rückschlägen für die werfen, hob Kasavubu die Session auf un: beauftragte
1nNe Kommıissıon VO  3 1260 repräsentatıven Sachkundigen,Zentralregierung in Leopoldville jederzeıt rechnen 1St,

oll ıne vorläufige Biılanz der Ereignisse ziehen VCI - die Arbeıt übernehmen. Dıiıe Versammlungen wurden in
Luluaburg abgehalten. Der Entwurt sieht eın Präsiıdential-sucht werden. Dabe soll besonders das Schicksal der
SYSTEM N(O)IE MILt eiınem VO Präsidenten ernannten Gou-katholischen Kırche 1 Lande berücksichtigt werden.
VELRNGUNL iın jeder der Z Provınzen, in die das Land NEeUu

Der innenpolitische Rahmen aufgeteilt wird.
Dıie Arbeiterschaft WAar MIt der Suspendierung des Par-Am September 1963 suspendierte Präsident Joseph
lamentes nıcht einverstanden un: torderte den RücktrittKasavgbu das Parlament. Von dessen 13/ Mitgliedern
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